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Jörg Reinholz
Hafenstr. 67
34125 Kassel
☎ 0561 317 22 77
 0561 217 22 76

Kassel, am 19.01.2014

In Sachen A/1247/2013 – III  und  A/1246/2013
Philipp Karl Berger und Andreas Buchholz haben die Rechtsanwaltskammer dreist belogen

Die Ausführungen des Philipp Berger sind auch mit weiteren Tatsachen nicht in Übereinstimmung 
zu bringen:

Philipp Berger trat laut den Angaben des englischen Handelsregisters (OC365507) am 14.06.2011 
in die damalige Berger Law LLP (damals noch: Berger Law Düsseldorf LLP) ein und trat am 
30.11.2013 aus.

Andreas Buchholz trat laut den Angaben des englischen Handelsregisters (OC365507) am 
14.06.2011 in die damalige Berger Law LLP (damals noch: Berger Law Düsseldorf LLP) ein und 
trat am 30.09.2013 aus.

Am 01.12.2013 trat als alleiniger Partner ein Veselin Grozdev, wohnhaft in Plovdiv, Bulgarien in 
die Berger Law LLP ein. Der ist übrigens weder in Bulgarien noch in Deutschland noch in einem 
EU-Land  Jurist oder gar zugelassener Anwalt.

Beweis:
http://companycheck.co.uk/company/OC365507/BERGER-LAW-LLP/directors-shareholders

Besagter Veselin Grozdev ist ein Bruder, mindestens jedoch Verwandter des Georgi Grozdev, der 
bei dem Hauptkunde der Herren Berger und Buchholz, einer „Euroweb Internet GmbH“,  
mindestens zwei bulgarischen Tochtergesellschaften in Plovdiv als Geschäftsführer vorsteht. Es ist 
inzwischen von mir öffentlich und hinsichtlich der Tatumstände sehr konkret bekannt gemacht und 
unbestritten geblieben, dass die Herren  Berger und Buchholz gemeinsam mit dem Geschäftsführern
der „Euroweb Internet GmbH“ und derer Töchter mindestens seit dem Jahr 2010 in mehreren 
Dutzend, wenn nicht mehreren hundert Fällen erweislich die Straftat des bandenmäßig betriebenen 
Prozessbetruges begingen.

Beweis:
• http://joerg-reinholz.blogspot.ch/2014/01/euroweb-versuch-einer-chronologie-der.html
• http://joerg-reinholz.blogspot.ch/2013/12/die-euroweb-hat-erweislich-in-dutzenden.html

Diese Berichte, teils fast einen Monat alt, und sowohl von der Kanzlei als auch der Euroweb 
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unmittelbar nach Veröffentlichung mehrfach(!) abgerufen, blieben unwidersprochen. Das zeigt auf, 
dass die Herren und Buchholz keine Möglichkeit sehen um (dauerhaft) erfolgreich gegen die 
dortigen Vorhaltungen des Bandenbetruges unter deren Beteiligung vorzugehen, denn sonst machen
diese das bereits bei vergleichsweisen Nichtigkeiten.

Das Partnerschaftsregister am AG Frankfurt vermeldet die Sitzverlegung(!) der Berger Law LLP 
von Düsseldorf nach Frankfurt am Main:

Der Eintrag lautet vollständig:

Amtsgericht Frankfurt am Main, Aktenzeichen: PR 2109
Bekannt gemacht am: 23.09.2013 12:00 Uhr

Veröffentlichungen des Amtsgerichts Frankfurt am Main In () gesetzte Angaben der 
Anschrift und des Geschäftszweiges erfolgen ohne Gewähr.

Neueintragungen

20.09.2013

BERGER LAW LLP, Frankfurt am Main (Tower 185, 60185 Frankfurt am Main). 
Limited Liability Partnership (LLP) 

Partnerschaftsgesellschaft nach englischem Recht. Sitz verlegt, nun: 
Zweigniederlassung der BERGER LAW LLP mit dem Sitz in 
Sheffield/Großbritannien/Großbritannien (Companies House Cardiff, Nr. 365507). 
Gegenstand: Die gemeinschaftliche Ausübung des Berufes des Rechtsanwalts. 
Allgemeine Vertretungsregelung: Jeder Partner vertritt einzeln. Partner: Berger, Philipp 
Karl, Rechtsanwalt, Niederkrüchten, *29.04.1971; Buchholz, Andreas, Rechtsanwalt, 
Bochum, *21.09.1979. Der Sitz wurde von Düsseldorf (bisher Amtsgericht Essen PR 
2590) nach Frankfurt am Main verlegt. 

Unwahr ist also die Aussage „Bis zum 22.07.2013 hatte die Kanzlei Berger Law LLP demgemäß 
den Sitz ihrer deutschen Zweigniederlassung in Düsseldorf in der Werdener Str. 6. Seit diesem 
Datum ist der Geschäftssitz in einem Büro in Frankfurt am Main befindlich nämlich Tower 185.“ - 
denn die maßgebliche Eintragung in das Partnerschaftsregister erfolgte erst am 20.09.2013. mithin 
zwei Monat später.

Weiter veröffentlicht das AG Frankfurt die Löschung der „Berger Law LLP“:

Amtsgericht Frankfurt am Main, Aktenzeichen: PR 2109
Bekannt gemacht am: 06.01.2014 12:00 Uhr

Veröffentlichungen des Amtsgerichts Frankfurt am Main In () gesetzte Angaben der 
Anschrift und des Geschäftszweiges erfolgen ohne Gewähr.

Löschungen 

23.12.2013

BERGER LAW LLP, Frankfurt am Main (Tower 185, 60185 Frankfurt am Main. 
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Die Zweigniederlassung der Partnerschaftsgesellschaft nach englischem Recht ist 
aufgehoben worden.

Auch unter dem alleinigen Partner Veselin Grozdev – der kein Partner oder Mitarbeiter der Kanzlei 
der herren Buchholz oder Berger ist (die traten ja vorher aus!) wurde und wird auf der Webseite 
unter der URL http://berger-law.de die Faxnummer +49 (0) 69 505047 – 450 beworben. 

Seit einiger Zeit steht dort alternativ – nicht auf allen Seiten  – die Nummer „069 / 5050474 - 9412“

Auf der Webseite der Buchholz & Kollegen steht:

„Seit Oktober 2013 leitet Herr Rechtsanwalt Philipp Berger nunmehr die Frankfurter 
Zweigniederlassung der Kanzlei Buchholz & Kollegen im visionär gestalteten Tower 185, 
60185 Frankfurt (XIV Stock).“

Der Kammer gegenüber gab Herr Berger jedoch an, die Zweigniederlassung der „Buchholz und 
Kollegen“ im Tower 185 seit dem 07.09.2013 zu leiten. Das ist im Gesamtzusammenhang ein 
Widerspruch welcher der Aufklärung bedarf,

Obige Teststelle wird mehrfach zu der Webseite unter der URL http://berger-law.de/ verlinkt.

Auf einer Webseite dieses Auftritts, derjenigen mit der URL 
http://www.berger-law.de/aktuelles/01-08-2013-MILDE-f-r-J-rg-Reinholz.91730.php

heisst es über mich:

Sie sind hier:

Startseite

• Presse 
• 01.08.2013 - MILDE für Jörg Reinholz

• 01.08.2013 - MILDE für Jörg Reinholz 

 

Das Amtsgericht Kassel hat in dem Verfahren 244 Ds – 2640 Js 14696/11 im Hinblick auf
eine rechtskräftige Verurteilung von Jörg Reinholz durch das Amtsgericht Köln sein Verfahren
gemäß § 154 Absatz 2 Strafprozessordnung (StPO) eingestellt.

Ironischerweise  geißelt  Jörg  Reinholz  diese  Art  der  Verfahrensbeendigung  bei  anderen
Personen als Schuldeingeständnis, indem er in seinem Weblog Kommentare freischaltet, die §
154 StPO als „Kriminellenschutzparagraphen“ bezeichnen.

Während  die  Welt  sich  also  weiter  dreht,  erhält  sich  Jörg  Reinholz  seine  Scheinwelt:
http://joerg-reinholz.blogspot.ch/2013/08/am-28.html

Darunter ist ein Impressum:

BERGER LAW
Werdener Straße 06, 40227 Düsseldorf

Unsere Telefonnummer: 
0211 / 73 75 47 -50 
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Unsere E-Mail Adresse: 
info@berger-law.de 

Aktuellere Seiten weisen denTower 185 als Adresse aus. Demnach hat am 01.08.2013 die Kanzlei 
über mich – übrigen hinsichtlich des Titels vorsätzlich unwahr und ehrverletzend – die Berger Law 
LLP aus der Werdener Str. 6 heraus berichtet. Das geht aber nicht, wenn der Sitz der Kanzlei bereits
am 22.07.2013 verlegt worden sein soll! 

Die entstehende Frage ist hier, ob die Herren Berger und Buchholz die Öffentlichkeit oder die 
Anwaltskammer belügen. Meine Antwort ist: „Sowohl als auch!“

Daneben entsteht die Frage wer denn am 23.12.2013 dem AG Frankfurt gegenüber die Aufhebung 
der Zweigniederlassung erklärte. Tatsache ist, dass weder Andreas Buchholz noch Philipp Berger 
dieses rechtlich durften, denn beide waren am 30.09.2013 bzw. am 30.11.2013 - also längst aus der 
LLP ausgeschieden.

Auch hier wird die Kammer gehalten sein, den traditionell verlogenen Ausführungen der Herren 
Philipp Berger und Andreas Buchholz keinen Glauben zu schenken, sondern die Vorlage der 
Urkunden zu verlangen.

Insgesamt lassen die zahlreichen vorsätzlichen Unwahrheiten welche die Herren Berger und 
Buchholz der Anwaltskammer vortrugen nur den Schluss zu, dass es sich beiden um pathologische 
Lügner handelt, welche ohne Rücksicht auf die ihnen wohlbekannten Tatsachen, jeweils vortragen 
was denen einfällt und gerade ins Zeug passt und dabei die Ehre und das Ansehen des 
Anwaltsstandes missbrauchen und so in den Dreck ziehen.

Das dabei auch die Berufskammer dreist belogen wird mag besonders ungehörig erscheinen.

Im Übrigen teile ich der Anwaltskammer mit, dass der letzte vom englischen Handelsregister 
veröffentlichte Geschäftsbericht der Berger Law LLP (zum Stichtag 30.6.2012) nur den Schluss 
zulässt, dass diese zuletzt insolvent war, aber diese Insolvenz verschleppt hat. Das Barguthaben 
wurde mit 0 Euro, die kurzfristigen Verbindlichkeiten mit 1 Mio angegeben. Binnen 6 Monaten soll 
dass Umlaufvermögen(„Jeder Vermögenswert, der innerhalb eines Jahres fällig und nicht in 
Forderungen, Aktien und Bargeld sowie kurzfristige Anlagen enthalten ist“) der 
Rechtsanwaltskanzlei um rund 500.000 Euro gestiegen sein. Die Bilanz entstand offensichtlich 
„Luftbuchungen“ mit denen die Feststellung der Überschuldung vermieden wurde. Damit ist dann 
auch Einsetzung des bulgarischen „Geschäftsführers“ erklärt, der offenbar die Aufgabe hat, den 
nicht sinnvoll zu verklagenden „Inhaber“ der stark überschuldeten LPP zu mimen, was die 
Gläubiger zu einem Forderungsverzicht bewegen soll.

Hier sollte die Kammer prüfen, ob bei den Partnern der Kanzlei Buchholz und Kollegen, also den 
Herren Berger und Buchholz überhaupt noch die Voraussetzungen für die Aufrechterhaltung der 
Zulassung bestehen.

Mit freundlichen Grüßen

Jörg Reinholz
Kassel, am 19. Januar 2014


